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ßeit ifere Uebungen fm Saumgarten, inbeffen bfe

Sü*fenf*üfecngcfellf*aft, Wel*e im Safer 1537 ifer

©*itfeeul)auS auf ter Sreite bejog, nod) itt iferem

alten ©ebäube iferen ©ife feält, freili* jefet etwaS

mefer juftimmengcftfemeljcn, feftbem bie geltftfeüfeen
ifere SBanberftfetefjen fealten.

Snbem wir bem Sortragc beS $rn. harter biefe

©tnjetnfeeitcn entnefemen', bemerfen wir no*, baß

biefe »erbanfenSWertfee Slrbeit jum Drude beftimmt

ift unb werben wir bei beren ©rftfeeinen 3t>nen baoon

Sta*rf*t geben.

~ —
©eneral ». ITentulwe.

Die pveußif*en mflitävif*en Slätter feaben in bem

Dejemberfeeft eine Siogrnpfeie efneS @*weijerS —
teS SteitergeneralS SentuluS — bex fi* ber befon=

bem ©unft grfcbrf* beS ©roßett erfreute, gebradjt.
SBir entnefemen benfelben, baß Stupte*t üon Sen*

tuluS, ber ©ofen eineS f. f. ©eneralS, feit 1728 in
ber öftrei*ff*en Kaoallerie biente, feier bie Kam*

pagnen in Ungarn unb am Stfeein mitma*te.
1744 geborte SentuluS jur Sefafeung üott Stag,

bie am 16. ©eptember »or ben Sreußen baS ©ewefer

ftreden mußte. @*wer niebergcbetigt bur* tiefe

militäriftfee Demütfeigung, bra* er feine Klinge in

©titde unb fovbevte feine Dragonerfompagnie auf,
biefem Seifpiel ju folgen, ©fe tfeaten eS SlngrftdjtS
bev juv Uebevnafeme ber Kriegsgefangenen aufgeftell=
ten Sreußen. Der Köttfg feövte üon bfefcv ©cene.

DaS Senefemcn beS Kapitäns Heß ifett fn biefem einen

Dffijtev »om vegften ©fevgefüfel üevmutfeen. Dev

König bcfafel am anbevn Sag SentuluS ju ft* jur
Safel in Srag unb befragte ifen, ob er in feftten

Dienft treten wolle. SentuluS weigerte ft*. Der
König ließ ifen auf ©ferenwovt na* SBien reifen.

Sn SBien befpfente man ben Dragonerfapitän mit
Sevfpve*ungen. SentuluS nafem ben Slbftfeieb. 3"
bev ©*weij featte SentuluS wenig 3hn?ft*t, eS ju
etwaS ju bringen, unb fo tvat er 1746 in Serlin
itt preußiftfeen KriegSbienft, er wurbe SRajor mit
einem jwei Safere »ovtativten Sreüet uttb War glü*
gelabjutaut beS Königs. 1752 ernannte gvictri*
SentuluS jum Oberftlt. unb bef*enfte ifen für feine

auSgejei*neten mflttävlftfecn Sevbienfte mit ber Sa=

ronie ©olumbia iu 9teu*atel. SentuluS fanb mefer*

fa*e biplomatiftfee Scrwenbungen; ma*tebie@*la**
ten »on SraS/ Kollin ttttb Stoßba* mit, in lefetevev

madite cr an bev ©pifee eineS StettevvegimcntS 800

©efangene, nafem 5 Kanonen itnb anbere Sropfeäcn,
warb bafüv Obexft unb no* »ov tev ©*la*t oott

Seutfectt ©cn-ralmajor. SentuluS befefeligtc bei 8cu=

tfeett eine Küvafftevbvtgatc, fam mit berfelben ftarf
inS geuev, oevlov ein Sferb untcv bem Seibe, wel*eS
ifem bev König am Sage na* ter @*la*t mit
10000 Sfelr. oergütete — unb attaqttirte fefer lebfeaft.

Sn bev @*la*t oon §ornborf jef*nete ft* 8en=

tuluS fo auS baß ber König am folgenben Sage
bei Safel banfenb beS ©eneralS ©efunbfeeit aus*
bra*te.

3n bem ©efeefet bei $et)cvewcrba am 27. ©ept.
1759, fowie in benen bei SBafolftatt ben 15. Sluguft
1761 uub bei 3tct*enfea* ben 16. Sluguft 1762

jefgte SentuluS eminente Steitergcneraletücbtigfeit.
Der König eferte ben gelben öffcntli*, oerwentete

ifen na* erfolgtem grieben ju feofmännifthen unb
biplomatiftfeen Dfenftleiftungen. 1767 wttrbe 8en*
tuluS jum ©enernllietttenant ernannt, erfeielt 1770
ben ftfewarjen Slbler Orben. 3nt einfäferigen Krieg
funftionirte er als Kaoaflerfe*Dfüffionär bei ber Slr=

mee beS Srinjen $einrtd). Slm @*luffe beS gelb*
jwgeS nafem er, jefet jum gelbbfenft nf*t niefet tü*tfg,
bett Slbf*ieb. Ungern nur gewäferte König grietri*
tie Sitte.

Der ©eneral 8entuluS feferte na* Sem jurüd,
wo er tem Saterlanb tto* inan*en guten Dienft
leiftete, bis er 1786 jtt SRonvepoS, feinem Sanbfeaufe
bei Sevn, ftarb Die Sevbienfte, wel*e bev ©eneval

»on 8entuluS füv baS ftfeweljeviftbe KviegSwefen ev*

wovben, feat bie ®ef*i*te aufbewafevt.

/̂ tatbtiebten ani btm ifuSlanb.

SluS Sfeüvingen. [Sevfu*e mit gejogenen
SRövfevtt.] Die gejogenen Kanonen »ereinigen in
golge ifereS £cfetgcf*oßfcuevS unb iferer gäfeigfeit,
bur* Slnwenbung verringerter SabungSoerfeältniffe
glttgbafenen oerftfeiebenarfigfter Krümmungen jtt cr*
jielen, tie ©fgenf*aften In ftd), tie oor'iferer SluS*

bilbung bur* 3 bis 4 ©eftfefifearten, als lange Ra-

nonen, ®ranatfanoiten, Sombenfanonen, furje unb
lange $aufeifeen, in bioerfen Slbftufttngen bargeftedt
wurben. ©ic übertreffen babei alle jufammen buv*
ifeve Sräcifton unb bebeutetib größere SBivfungS*
fpfeäre. ©ine ®ef*üfeart inbeß fönnten fie bis jefet

ni*t erfefeen: bie SRörfer; bie SRofere ftnb bafür ju
lang unb würben unbefeülfti*e 8affetten=Konftmf=
tionen bebingen, unb bo* ift eS gevabe reefet wefent*

li*, aueb ju folcfeen ftarf gefvümmten ©*ußarten
SräctftonSgef*üfee ju beftfeen. Die glatten SRörfer

ftnb gegen folefee 3iele, wie fte gevabe nuv buv* ben

SRövfevwuvf cvveidjt wevben fönnen, ungea*tet man*
*cr SerooKfomninungen, bie fte in ben lefeten De*
cennien erfaferen feaben (ercentvif*e Sombcn, gefuv*te
Keffet jc»), bo* in iferen balliftiftfeeit Seiftungen ju
f*wa* unb au*, wie fo tnan*e Serfu*e gejeigt
feabett (©obltnj, 1856 tc), ofene bie gefeörige ®c*

f*oßirirfung. Sta*bcttt man bereits oor 3aferen
in ©nglanb unb graufrei* tie grage, einen ge*

jogenen SRörfer ju fonftrtilren, ernftli* erwogen,
feören wir ju unferer Sefrieblgung, baß bie SIrtiHerie*

SrüfungSfontmiffion in Serlin biefelbe beinafee jur
©rvlcbigting gebraefet feat. SRan feat bie erften Ser*

fu*e mit abgeftfenittenen 24pfünbigcn Stöfevett üor*

genommen, ft* nitttniefev aber bem 8jöHigcn Kaliber,
baS eine crnerfltdjcve SBirfung ergeben wirb, juge*
wenbet. SRit |>ülfe einer ftnnref*en Sorri*tung
fft eS gelungen, eine Stäbevlaffetc baju ju fonftvuiven.
SBenn bie gvage cvft ju einem befviebigenben Sib*

f*luß gebiefeen fein wirb, bann ftefet efn gewaltiger

— 47 —

Zeit ihre Uebungen im Baumgartcn, indessen die

Büchscnschützcngcsellschaft, welche im Jahr 1537 ihr
Schützenhans auf dcr Breite bezog, noch in ihrem
alten Gebändc ihrcn Sitz halt, frcilich jctzt etwas

mchr znsammcngcschmolzcn, seitdem die Feldschütze»

ihre Wanderschicßen halte».

Indcm wir dcm Vortrage dcs Hrn. Harder diese

Etnzelnheitcn entnehmen', bcmerkrn wir noch, daß

dicsc verdankenswerthc Arbeit znm Drucke bestimmt

ist und werdcn wir bei deren Erscheinen Ihnen davon

Nachricht geben.

„
General v. Lentulus.

Die prcußischcn militärischcn Blätter haben in dcm

Dezcmberheft eine Biographic cincö Schweizers —
des Reitergenerals Lcntulus — der sich der bcsondcrn

Gunst Friedrich des Große» erfreute, gebracht.

Wir entnehmen denselben, daß Ruprecht von
Lentulus, dcr Sohn eines k. k. Generals, seit 1728 in
der östreichischen Kavallerie diente, hier die

Kampagnen in Ungarn und am Rhein mitmachte.

1744 gehörte Lentulus zur Besatzung von Prag,
die am 16. Septcmber vor den Prcußen das Gcwchr
strecken mußte. Schwer niedergcbcugt durch dicse

militärische Demüthigung, brach er seine Klinge in

Stücke und forderte seine Dragonerkompagnie auf,
diesem Beispiel zu folgen. Sie thaten cs Angesichts

dcr zur Uebernahme der Kriegsgefangenen anfgcstell-
ten Prcußen. Der König hörte von dieser Scenc.

Das Benehmen des Kapitäns ließ ihn in diesem einen

Ofsizier vom regsten Ehrgefühl vermuthen. Der
König befahl am andcrn Tag Lcntulus zu sich zur
Tafel in Prag und bcfragte ihn, ob er in seinen

Dienst trctcn wolle. Lentulus weigerte sich. Der
König ließ ihn anf Ehrenwort nach Wien reisen.

Jn Wien belohnte man den Dragonerkapitän mit
Versprechungen. Lcntulus nahm den Abschied. Jn
der Schweiz hatte Lentulus wenig Aussicht, cs zu

ctwas zu bringen, und so trat er 1746 in Berlin
in preußischen Kriegsdienst, er wurde Major mit
einem zwei Jahre vordatirtcn Brevet und war Flü-
gcladjutant des Königs. 1752 ernannte Fricdrich
Lcntnlus zum Oberstlt. und beschenkte ihn für scinc

ausgezeichneten militärischcn Vcrdienste mit der

Baronie Columbia in Reuchatcl. Lentulus fand mehrfache

diplomatische Verwendungen; machte die Schlachten

von Prag, Kollin und Roßbach mit, in letzterer
machte cr an der Spitze cincö Reiterregiments 800

Gefangcnc, nahm 5 Kanonen Nnd andere Trophäen,
ward dafür Oberst und noch vor dcr Schlacht von
Leuthcn Generalmajor. Lentulus befehligte bei Lcu-
the» cinc Kürassicrbrigadc, kam mit derselben stark

ins Fcuer, verlor cin Pfcrd untcr dem Leibe, welches

ihm dcr König am Tage nach der Schlacht mit
10000 Thlr. vergütete — und attoquirtc fchr lebhaft.

Jn dcr Schlacht von Zorndorf zeichncte sich

Lentulus so aus, daß der König am folgcndcn Tage
bei Tafel dankend des Generals Gesundheit
ausbrachte.

Jn dcm Gcfccht bei Hoycrswcrda am 27. Srpt.
1759, sowie in denen bei Wahlstatt dcn 15. August
1761 und bel Reichcnbach dcn 16, August 1762

zeigte Leniulus cmincntc Rcitergcncralötüchtigkcit.
Der König ehrte den Heldcn öffentlich, vcrwcndcte

ihn nach erfolgtem Frieden zu Hofmännischen und
diplomatischen Dienstleistungen. 1767 wurde
Lentulus zum Gencrallieutenant ernannt, erhielt 1770
den schwarzen Adler^ Orden. Im cinjährigc» Kricg
funktionirte er als Kavallerie-Divisionär bci dcr Armee

des Prinzen Heinrich. Am Schlüsse des

Feldzuges nahm cr, jctzt zum Felddicnst nicht mchr tüchtig,
den Abschied. Ungern nur gewährte König Fricdrich
die Bitte.

Dcr General Lentulus kehrte nach Bern zurück,

wo er dem Vaterland noch manchen gutcn Dienst
leistcte, bis er 1786 zu Monrcpos, seinem Landhause
bei Bcrn, starb Dic Verdienste, wclche der General
von Lentulus für das schweizerische Kricgswescn
crworbcn, hat die Geschichte aufbewahrt.

Nachrichten aus dem Ausland.

Aus Thüringen. ^Versuche mit gezogenen
Mörsern.^ Die gczogencn Kanonen vercinigcn in
Folge ihres Hohlgcschvßfeucrs und ihrcr Fähigkeit,
durch Anwendung verringerter Ladungsverhältnisse
Flugbahnen verschiedenartigster Krümmungen zu
erzielen, die Eigenschaften in sich, die vor"ihrcr
Ausbildung durch 3 bis 4 Gcschützarten, als lange
Kanonen, Granatkanonen, Bombenkanonen, kurze und
lange Haubitzen, in diversen Abstufungen dargestellt
wurden. Sic übertreffen dabei alle zusammen durch

ihre Präcision und bedeutend größerc Wirkungssphäre.

Eine Geschützart indeß konnten sie bis jctzt
nicht ersetzen: die Mörser; dic Röhre sind dafür zu

lang und würden unbehülfliche Laffetten-Konstruktionen

bedingen, und doch ist es gerade recht wesentlich,

auch zu solchcn stark gckrümmtcn Schußarten
Präctsionsgeschütze zu besitzen. Die glatten Mörser
sind gegen solche Ziel?, wie sie gerade nur durch den

Mörserwurf crrcicht werden könncn, ungcachtet mancher

Vervollkommnungen, die sie in den lctztcn De-
ccnnicn erfahren haben (excentrische Bomben, gefurchte
Kessel zc.), doch in ihren ballistischen Leistungen zu

schwach und auch, wie so manche Versuche gezeigt

haben (Coblenz, 1856 zc.), ohne die gehörige

Geschoßwirkung. Nachdem man bereits vor Jahren
in England und Frankreich die Frage, cincn

gezogenen Mörser zn konstruiren, ernstlich erwogen,
hören wir zu unscrcr Befriedigung, daß dic Artillcric-
Prüfuttgökommissio» in Berlin dieselbe bcinahc zur
Errledigung gebracht hat. Ma» hat die crstcn Versuche

mit abgeschnittenen 24pfündigcn Röhren

vorgenommen, sich nunmchr aber dem 8zölltgcn Kaliber,
das cine crklccklichcre Wirkung crgcbcn wird,
zugewendet. Mit Hülfe einer sinnreichen Vorrichtung
ist cs gelungen, einc Räderlaffetc dazu zu konstruircn.
Wenn die Frage crst zu cinem befriedigcnden
Abschluß gediehen sein wird, dann steht ein gewaltiger
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